




as im Pfngluck ſich eraugendeghluck
Welches

Bey dem Kochſeeligen Rbſchiede

Der

Moch Wolgebohrnen Nrauen
Tcec— mn«

Ti
J I WMeESI S CT ioAn

eltheiunt
gebohrnen von Vibow

Des
KgochWolgebohrnen gerrn

NFpßonigl. Kreuſiſch. imggertzogthum Mag
na

deburg Hochverordneten OberSteuer Directoris

und Dand-Mahts
Auff Bartensleben Deſtedt Jngersleben und Glentorff

Sb dV d Gr un eri ts errn
Fgertzgeliebteſten Wemahlin

Als SJEDen 16. Aprilis dieſes 1705ten Jahres Hochſeeligſt entſchlaffen
und darauf den tz. Juni in das HochAdeliche ErbBegrabniß

zu Bartensleben eingeſencketwurde/
entworffVondero Hoch elrchhr. yochwerbundenſten

JOACHIM LVDOLIPH Suel. Ss. Theol Stud
1

Helmſtadt
Gedruckt bey Heinrich Heſſen.





d. Ir Geenſchen ſchatzen oft ein Ding mit bloſ

ſen Augen
»Dadbdochdes Himmels Schluß weit an

ders ziehlet hin9 I Waseine Leidenſchaft gebiehret muß nicht

taugen

Kenſchen Sinn.
Obgleich ein UnglucksSturm mit ſeinen ſtarcken Guſſen

Zu rallen auff uns ſcheint; ſo weiſet doch das End/D]

Daß GOTTmit ſeiner Gut uns alß denn pflegzu kuſſen

Undin der harten Angſt zu retten komm' behend.
Das Mahlwerck der Natur die Blumen in den Grunden

Der hohe CederBaum der Felder Zier und Pracht
Die ſtehen auffgedeckt dem Donner undden Winden;
Doch bluhen fie hervor daß alles lebt und lacht.Es ware Joſeph nicht Egyoptens Auge worden

Wenn nicht ſein Geiſtzuvor zerfleiſchet in der Welt
Es praüſte in der Hafft auffihn der ſcharffe Norden

Doch brach er auß der Angſt endlich ins FreudenZelt.
Den Koniglichen Sitz ſo von Smaragdenpranget cruin.

Erſtieg Roxanes Bild daſie gefangen war X. c.J.

Durch Alexanders Macdht darauff Sie ſtracks erlanget
Die Konigliche Cron: GOTT fuhrets wunderbar.

Sohat der KenſchenFraß auch jetz hinweg geriſſen

Die Molgebohrne prau die Blume dieſer
Den Spiegelaller Zier die ſtetigſt nchbefliſſen (GZeit

Zuſeyn der Tugend Cron ein Liecht der Lieblichkeit.

Der



Der Konig aller Welt der Lufft und Wolcken reget
War ihre AugenLunt undauchdas hochſte Gut

Den SJEin JoRER Bruſtberandigſt hat geheget
Und immerfort geehrt mit heiſſer Andachts-Gluth.

Das ſchnode ut der Welt kont Jo RHertz nicht verwunden
Jm Himmelwar JHR Schatz darnach SJE Racht und

Geſtrebet embſiglich; ſohat SJEdanngerunden Cag
Was JHRE TugendBruſtergetzet tauſendfach.

Mein Mundiſt zugering nach Wurden zuerzehlen
Viedie Hochſeelige mit Tugendenbegabt

Doqh kan ich dieſes nicht dem Leſer jetzt verhehlen
Daß SJE was Adelich beſeſſen und gehabt.

Ob nundis Tugend-Bild vom Todeiſt beſieget
Dadurch das Hohe Hauß beſturtzet undbetrubt

Sotrifft auch dender Schmertz der ſich vor JhRgebieget
SJE wurd' vonjedermangeehret undgeliebt.

Sodh iſt SG durthdenzod der 8
hinweggefuhret

Aus dieſem JammerWeſt ins Cana
angebradht

Allwo S fort und fort die ſuſe Nuh
verſpuret

SJO gibt der ſchnoden Welt dabor

nun gute Waſht.
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